005836

Lawyers Temple End VI

Bildbeschreibung!

Eine Aufnahme aus niedrigem Winkel eines teilweise abgerissenen Gebdudes mit sichtbaren Stockwerken
und Triimmern, eingerahmt von Asten und Blattern.

Analyse?)

Diese Fotografie fangt ein Gebdude mitten im Abriss ein, aus einem niedrigen Winkel aufgenommen,
der seinen fragmentierten Zustand betont. Die einst imposante Struktur ist nun auf ihr Skelett redu-
ziert, wobei freiliegender Bewehrungsstahl und zerbroselter Beton einen starken Kontrast zum hellen,
fast liberbelichteten Himmel bilden. Die Komposition wird durch die leuchtend griinen Blatter eines
Baumes in den oberen Ecken gerahmt, die den Verfall des kiinstlichen Bauwerks der Vitalitat der Na-
tur gegeniiberstellen. Die Zahlen ,,5,,und ,,6,,, vermutlich Wohnungs- oder Stockwerksnummern, sind in
kraftigem Rot auf die verbleibenden Fassaden gemalt und erinnern eindriicklich an das frithere Leben
und den Zweck des Geb3udes. Der Gesamteffekt ist einer von Verginglichkeit und dem Kreislauf von
Schopfung und Zerstorung.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 07/2017 01/2018 04/2018
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 4942 px 6907 px 16
Verhéltnis ca. 1 1.40 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —

Titel (Deutsch)

Rechtsanwalt Tempel Ende VI

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      A low-angle shot of a partially demolished building with visible floors and debris, framed by tree branches and leaves.
    
    
      Eine Aufnahme aus niedrigem Winkel eines teilweise abgerissenen Gebäudes mit sichtbaren Stockwerken und Trümmern, eingerahmt von Ästen und Blättern.
    
    
      This photograph captures a building in the midst of demolition, viewed from a low angle that emphasizes its fragmented state.  The structure, once imposing, is now reduced to its skeletal remains, with exposed rebar and crumbled concrete creating a stark contrast against the bright, almost overexposed sky.  The composition is framed by the vibrant green leaves of a tree in the upper corners, juxtaposing the decay of the man-made structure with the vitality of nature. The numbers '5' and '6', presumably apartment or floor numbers, are painted in bold red on the remaining facades, adding a poignant reminder of the building's former life and purpose. The overall effect is one of transience and the cycle of creation and destruction.
    
    
      Diese Fotografie fängt ein Gebäude mitten im Abriss ein, aus einem niedrigen Winkel aufgenommen, der seinen fragmentierten Zustand betont. Die einst imposante Struktur ist nun auf ihr Skelett reduziert, wobei freiliegender Bewehrungsstahl und zerbröselter Beton einen starken Kontrast zum hellen, fast überbelichteten Himmel bilden. Die Komposition wird durch die leuchtend grünen Blätter eines Baumes in den oberen Ecken gerahmt, die den Verfall des künstlichen Bauwerks der Vitalität der Natur gegenüberstellen. Die Zahlen '5' und '6', vermutlich Wohnungs- oder Stockwerksnummern, sind in kräftigem Rot auf die verbleibenden Fassaden gemalt und erinnern eindrücklich an das frühere Leben und den Zweck des Gebäudes. Der Gesamteffekt ist einer von Vergänglichkeit und dem Kreislauf von Schöpfung und Zerstörung.
    
  
  
    25.06.25
  

